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  Die Welt scheint für alle Menschen gleich zu sein; sie meinen jedenfalls, sie würden das gleiche sehen. Die Wahrheit ist jedoch, jeder sieht das, was er glaubt sehen zu wollen und was in sein Weltbild passt. Damit leben wir in Milliarden verschiedener Welten ohne es wirklich zu bemerken.




   




  
Gefangener der Zwischenzone





   




  Das Mal brannte auf seiner Stirn, aber davon bekam Mato nichts mit. Er hatte das Bewusstsein noch nicht wieder erlangt.




  Mediker im Dienste der vereinten Flotte von NERRAH hatten sich seiner Verletzung angenommen und die starke Blutung zum Stillstand gebracht.




  Lediglich das Mal auf seiner Stirn stellte sie vor ein Rätsel. Es erstrahlte in einem weißen Licht, das eine Art Abwehrfeld erzeugte.




  Sie kamen nicht näher als genau 2,2 Zentimeter an seine Stirn heran, keinen Millimeter weiter. Danach trafen ihre medizinischen Geräte auf einen harten Widerstand.




  „General Marack ist über den merkwürdigen Fund unserer Streitkräfte in einem Kampfboot der Angreifer informiert worden. Er hat unverzüglich Stratege GOI, den Kommandanten der NE Space Corps darüber in Kenntnis gesetzt. Ich denke, er wird es sich nicht nehmen lassen, uns einen Besuch abzustatten.“




  Chef Mediker Oh’al blickte seinen Kollegen über die Schulter. Dieser hatte zum wiederholten Mal versucht, mit einem Laserskalpell zur Wunde auf der Stirn von Mato durchzudringen, jedoch vergebens.




  An diesem merkwürdigen Mal klaffte immer noch ein Schnitt, der quer hindurchführte, jedoch kam es merkwürdigerweise zu keiner Blutung.




  Mediker Meredes, ein Maranther blickte seinen Chef verstört an. Sie hatten die Verletzung akribisch bis direkt zu diesem Abwehrfeld hin gereinigt und wieder geschlossen.




  Eine antiseptische Kunsthaut war dort verschweißt worden und würde innerhalb 24 Stunden die Wundheilung beendet haben. Lediglich das Mal war nicht versorgt worden.




  „Was können wir sonst noch tun, Oh’al?“




  „Momentan nichts, außer beobachten. Der Patient liegt sowieso, seit dem ihn die Soldaten zu uns gebracht haben, in einem kommaähnlichen Zustand, den wir noch nicht bewerten konnten. Er ist nicht ansprechbar und alle Versuche, ihn aufzuwecken sind bisher gescheitert. Wir warten die Ankunft des Strategen GOI ab. Der Chef des NE Space Corps der Planetensysteme NERRAH u. NESTRA hat sein Erscheinen in etwa drei Stunden angekündigt. Kapitän Seathis hat befohlen den Patienten bis dahin nur zu beobachten und keine weiteren Versuche zu tätigen.“




  „Strategen GOI wird ihn dann sowieso übernehmen. Von den NE Space Corps  erzählt man sich ja die tollsten Geschichten. Ich denke, die haben dort ganz andere Möglichkeiten!“




  Meredes legte das Skalpell zur Seite und erhob sich.




  Er blickte nochmals kurz auf den Patienten, der ohne Bewusstsein auf dem Behandlungsfeld lag und verließ dann zusammen mit Chef Mediker Oh’al den Raum.




  Die positronisch gesteuerte Patientenüberwachung würde sich um die weitere Versorgung und speziell um die Überwachung kümmern. Sie war direkt mit dem Kommandozentral des Kampfkreuzers NERRAH verbunden.




   




  Mato erwachte im Licht.




  So jedenfalls kam es ihm zunächst vor. Dann stabilisierten sich seine Sehnerven und er wurde sich bewusst, dass er sich in einem gänzlich weißen Raum befand.




  Wände, Decke und Boden waren lediglich durch einen feinen Strich voneinander zu unterscheiden und das auch nur, wenn man genau hinblickte.




  Mehr als verwirrt ging er einige Schritte vorwärts. Der Boden hatte eine weiche, nachgiebige Konsistenz. Er federte jeden Schritt ab und kein Laut war zu hören.




  „Das kann nicht die Wirklichkeit sein!“




  Matos Gedanken fingen an sich zu überschlagen und intuitiv versuchte er eine Erklärung zu finden. „Hallo, ist da wer?“




  Sein Ruf schien mitten in der Luft zu ersticken, jedenfalls klang er sehr dumpf und die Worte verklangen bereits in einer Entfernung von einem Meter.




  Mato drehte sich spontan um, aber auch hinter ihm sah es genau so aus, wie überall, weiße Wände, weißer Boden.




  Das Weiß schien irgendwie von innen herauszuleuchten, denn der Raum in dem er sich befand, war mehr als hell, er schien regelrecht zu glühen. Mato überlegt noch, was er als nächstes tun sollte, als tatsächlich schrittähnliche Geräusche sein Ohr erreichten und das, obwohl der Raum sonst überhaupt keinen Schall weiterleitete.
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